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1 Zeitun 


Abend⸗Ausgabe. 


feld bringen Ew. Majeſtät mit den beſten Glück⸗ 
wünſchen begeiſterte Huldigung dar und ehr⸗ 
erbietigſten Dank für das Wort: „Ich kann doch 
das Brod nicht künſtlich vertheuern.“ | 
kaiſerliche Wort iſt bis in die kleinſte Hütte hin⸗ 
ein verſtanden worden; ſowie für das herz⸗ 
erfriſchende Telegramm an Präſidenten Krüger⸗ 
Transvaal. Den Medrängten beiſtehen, iſt ein 
ſchönes Vorrecht der Gewaltigen der Erde. 
Namentlich aber Dank auch für alle die herr⸗ 
lichen, am 18. Januar geſprochenen Worte. 
Auch wir erneuern das Gelöbniß der Treue 
unſerm geliebten Kaiser, welcher allezeit für 
des Volkes und des Landes Ehre und Wohl⸗ 
fahrt einſtehen, und welcher ebenſo die Rechte 
des Volkes, auch das allgemeine gleiche Wahl⸗ 
recht, gegenüber anderen, jetzt offen hervortretenden 
Beſtrebungen ſchützen wird.“ Dieſer Gruß wollte 
nachträglich einem Ehrenmitgliede des Maris⸗ 
felder Kriegervereins, einem der Führer des 
Bundes in meiningiſchen Landen, durchaus nicht 
behagen, und fo brachte er es glücklich ſo weit, 
daß der Ortsausſchuß und der Kriegerverein fünf 
Tage nach der Abſendung des Geburtstagsgrußes 


Vortrag das Verhalten deſſelb 


durch das Unterrichtsbedürfniß 


Deutscher Landwirthſchaftstag. 
IV 


Berlin, 7. Februar. 
Geſtern wurde der deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath geſchloſſen, zunächſt kam die Stellung der 
Landwirthſchaft zu dem Erlaß eines Warrant⸗ 
geſetzes mit beſonderer Rückſicht auf die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verwerthung des Getreides zur Er⸗ 
örterung und wurde folgende Reſolution ange⸗ 

nommen: 

„Der deutſche Landwirthſchaftsrath erklärt: 
1. Eine weitere geſetzliche Regelung des Lager⸗ 
hausweſens und zwar hinſichtlich der Erweite⸗ 
rung des Waarenverkehrs über den Rahmen der 
geltenden Beſtimmungen des H.⸗G.⸗B. (Art. 302 
und 303) hinaus erſcheint in Rückſicht auf den 
Verkehr mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen], 
weder nothwendig noch wünſchenswerth. 2. Der] 

deutſche Landwirthſchaftsrath hat dieſer Ueber⸗ 
zeugung bereits in ſeiner 18. Plenarverſammlung 
am 26. Februar 1890 einſtimmig Ausdruck ge⸗ 


nicht zu überſchreiten. 


gefahren 5 kaum der 
die Urſache der h Ren 
ſatz 185 Sozialpolitik ſei der eigentliche Tren⸗ 
a, jetzt der, durch die Ausführungsbeſtimmungen zum 
gerade hier 
nach dem Datum der 
fähigkeit zu beſtimmen. 5. Bei 
vielleicht dem 
Reichsb.“ bald ebenſo mitgeſpielt RER IR 1 7 

“fort, 5 
1 ſtalten zu erſtreben. 6. 
ſtellen ſind ſofort zu beſetzen. 


zu ertheilen. 


geben. Die Gründe, weiche, damals ge erhebt gegen das Vorgehen des Ausſchuſſes folgende „Berichtigung“ loßließen: „Krieger⸗ weiſt, wie m bei Feu. gg eninepmen 
dieſem Deſchluſſe die Veranlaſſung ncht er beſtreitet der Mehrheit verein und Gemeinde Marisfeld erklären hier⸗ die Nothwendigkeit dieſer Forderungen an zahl⸗ 


eb ind inzwiſchen nicht allein nicht 
b . ſogar en 3. 
Die Ausgabe der übertragbaren Lagerſcheine kann 
ö der Landwirthſchaft ſchwer ſchädi⸗ 
gen, indem ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach die 
Kauftraft der Spekulation ſteigern, das unlautere 


mit, daß ſie mit der Abſendung eines Huldigungs⸗ 
ſchreibens ganz einverſtanden waren ſoweit der 
Text geht bis zu den Worten: Huldigung dar. 
Alle weiteren Auslaſſungen politiſcher Art liegen 
dem Kriegerverein und der Gemeinde Marisfeld 
durchaus fern und es verwahren ſich beide hier⸗ 
mit ausdrücklich gegen deren Autorſchaft.“ Merk⸗ 
würdigerweiſe kam dieſe Erkenntniß etwas ſpät, 
denn weder an dem Abend des Abſendungs⸗ 
tages ſelbſt, noch an den folgenden Tagen hatte 
einer der Kriegervereinsvorſtände, oder der Schult⸗ 
heiß oder ein ſonſtiges Mitglied des Gemeinde⸗ 
ausſchuſſes zu erkennen gegeben, daß ſie mit dem 
laut und deutlich verleſenen Huldigungsgruß nicht 
Erſt als der 


reichen Einzelfällen nach. 
die z. B. im 


durch Hülfslehrer verwaltet wurden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Februar. An die hiefige 
Stadtveryrdneten⸗Verſammlung iſt das nach⸗ 
ichen dürft ſtehende Dankſchreiben des Kaiſers ergangen: 
ziehen dürfte. 


„Auch die Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ 


g 0 N r i d n ſeien. Böhmen die ihm nach Bedeutung und Stellun 
die Landwirthſchaft ſtünde dieſen Nachtheilenf und Reſidenzſtadt Berlin haben es ſich nicht Wortlaut eee eee Zeitungen ver⸗ n N een 5 
F hscihe nehmen laſſen, Mir zu Meinem Wiegenfeſteſ öffentlicht und dadurch zur Kenntniß, des ausſchuſſe, dem die Verwaltung des Landes als 


tiefempfundene Glückwünſche darzubringen. Mit 
beſonderer Freude hat Mich die in der Adreſſe 
zum Ausdruck gebrachte zuverſichtliche Hoffnung 
erfüllt, daß aus den hinter uns liegenden 
Erinnerungsfeſten unſerem Vaterlande ein 
dauernder Segen erwachſe und fortan alle 
patriotiſch fühlenden Glieder zu gemeinſamer 
Arbeit an der Hebung der wirthſchaftlichen 
und ſittlichen Wohlfahrt unſeres Vaterlandes 
ſich werkthätig vereinigen. Herzlich erfreut 
durch dieſe Kundgebung kann Ich es Mir 


„Leiters“ des „Bundes der Landwirthe“ im 
Herzogthum Meiningen gekommen war, beſannen 
ſich die braven Ausſchußmitglieder auf ihr gut 
bündleriſches Herz. 


— Der würtembergiſche General⸗Lieutenant 
Freiherr v. Falkenſtein, der dem Vernehmen nach 
kommandirender General des 3. Armeekorps 
werden ſoll, iſt ſchon mehr als ſieben Jahre bei 
diefem Armeekorps thätig geweſen, wie er denn 
überhaupt den größten Theil ſeiner Dienſtzeit 


keit nicht den Warrantverkehr. . 
unter Umftänden für fie gefährlich werden, indem 
er ſie in Abhängigkeit vom Spekulationshandel 
brächte, womit ihr eigentlicher Zweck völlig ver⸗ 
fehlt wäre. Für ſie genügt der einfache Lom⸗ 


bard.“ 5 

Schließlich fand noch eine Beſprechung über 
e zur Schuldentlaſtung bez. Schuld⸗ 
erleichterung des ländlichen Grundbeſitzes ſtatt, 
dieſelbe endete damit, daß ein Antrag angenom⸗ 


kommiſſionen erhalte. 


Etatsperioden beſtehen, ſich alſo als dauernde, 
' begründete ſtechung Raynals entnommen ſei. 

h| Stellen erwieſen haben, find in Oberlehrerſtellen 
umzuwandeln. 2. Die durch Miniſterialerlaß 

von 1876 feſtgeſetzte Maximalſchülerzahl 
Anzuſtreben iſt eine 
Verminderung nach den Beſchlüſſen der Dezember⸗ 
Konferenz. 3. Die vollbeſchäftigten Hülfslehrer 
bekommen das Mindeſtgehalt der Oberlehrer 
ohne Wohnungsgeldzuſchuß, d. h. gegenwärtig 
175 Mark monatlich; ſonſt verbleibt es a 
or⸗ 

maletat angeordneten Sätzen. 4. Das für das 
Aufrücken im Gehalt maßgebende Dienſtalter iſt 
erlangten Anſtellungs⸗ 
Beſetzung von 
Oberlehrerſtellen an ſtaatlichen Anſtalten iſt die 
Anziennetät genau zu beobachten und ihre Ein⸗ 
haltung auch bei ſtädtiſchen und ſtiftiſchen An⸗ 
Erledigte Oberlehrer⸗ 
j 7. Der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterricht an höheren Lehranſtalten 
iſt nur von akademiſch gebildeten Lehrkräften 


1 U. a. wird die große 
Zahl unbeſetzter Oberlehrerſtellen hervorgehoben, 
November 1894 98 betrug und 
dazu führte, daß dieſe Stellen oft ſehr lange 


gewähltem Exekutivorgan des Landiages, zuſteht, 
als auch in den Landesinſtituten und Landtags⸗ 
Die Regierung appellirte 
an den Patriotismus der Parteien, daß dieſelben 
beſtrebt ſein werden, den beiden Volksſtämmen 
im Königreiche Böhmen ihr Recht zu gewähren. 
Mit dieſer Erklärung, welche der Vertreter der 
Regierung abgab, hat das Kabinet Badeni den 
Wuͤnſchen der deutſchen Abgeordneten entſprochen, 
die mit Befriedigung hiervon Kenntniß nahmen. 


Freitag, 7. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bart & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kaſſen der Geſellſchaften kein Geld zur Be⸗ 
j 1 Die Kom⸗ 
miſſion habe ſich dann gefragt, ob die Konven⸗ 
tionen wirklich derart ſeien, daß der Abſchluß 
nur durch Beſtechungen zu erklären ſei. Sie 
habe ſich überzeugt, daß die Konventionen mehr 
der Situation des Jahres 1883 als der Initia⸗ 
tive Raynals zuzuſchreiben ſeien. Der Bericht⸗ 
erſtatter Darlan verlieſt die Erklärungen der 
Sachverſtändigen, welche beſagten, daß Raynal 
keine Pflichtverletzung 1 0 Laſt falle. Er ſchließt 
eine mehrſtündige Rede unter Heiterkeit und 

eifall des Zentrums mit der Verleſung der frü⸗ 
böten Rede des zu den Anklägern Raynals ge⸗ 
örenden radikalſozialiſtiſchen Abgeordneten Pelle⸗ 
tan, der ausgeführt hatte, daß man nicht An⸗ 
klagen erheben dürfe, wenn man nicht zwingende 
Beweiſe beſitze. Nachdem noch der Radikale 
de la Porte in einſtündiger Rede die Konven⸗ 
tionen kritiſirt hatte, wurde die Debatte auf 
Sonnabend vertagt. Der Berichterſtatter Darlan 
hatte bei Beginn der Sitzung als Supplement 
ſeines Rapports die Lifte der Journale vertheilen 
laſſen, die im Jahre des Abſchluſſes der Kon⸗ 
ventionen Gelder von den Eiſenbahngeſellſchaften 
empfangen haben. Unter der Rubrik „Abonne⸗ 
mentsgelder“ ſtehen der „Rappel“, „National“, 
„Soir“, „Radikal“ und andere mit 18 000 
Franks, der Figaro“ mit 80 000 Franks ver⸗ 
zeichnet. Die Geſamtſummen der aufge⸗ 
führten „Publizitätsgelder“ betragen etwa zwei 
Millionen Franks. 


Italien. 


Rom, 6. Februar. Die „Tribuna“ erklärt 
das in Paris in Form einer Depeſche aus Kairo 
verbreitete Gerücht, wonach Menelik gegen Zah⸗ 
lung einer Million Thaler der Garniſon von 
Makalle militäriſche Ehren bewilligt hätte, für 
eine Schändlichkeit. 


England. 

London, 6. Februar. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ erfährt, wurde in einer geſtern 
ſtattgehabten Sitzung der Direktoren der „Süd⸗ 
afrika⸗Geſellſchaft“ beſchloſſen, in Gemeinſchaft 
mit den Direktoren der „Beira⸗Geſellſchaft“ 
Schritte zu thun behufs ſofortiger Verlängerung 
der Beira⸗Bahn von Chimoio bis Umbali; hier⸗ 
durch würde das ganze Gebiet der Niederung 
innerhalb der portugieſiſchen Sphäre von der 
Eiſenbahn durchkreuzt werden, Maſchinen und 
Waaren würden von der Küſte direkt nach dem 
Gebiet der 


iſt 


men wurde: „Der beutſche Landwirthſchaftsrath] nicht verſagen, den Stadtverordneten Meinen in den höheren Ehargeg bei der preußischen du — Sag 1 Glo ke ei und die Need Pen e ee t 0 120 5 

wolle eine Kommiſſion zur Prüfung der Vor⸗]“ Königlichen Dank auszuſprechen. Armee zurückgelegt hat. Dem Dienſtalter nach Kurt * die Anträge auf Budun nationaler] die Verlängerung der Val Au akt bis 

ſchläge, betreffend Schuld⸗Erleichterung und Ent⸗ Berlin, den 3. Februar 1896. iſt er ſeit Einreihung der würtembergiſchen Offi⸗ a 1 in die C 5 n ft d 9 lb l-] Salisbu 1 5 90 tſtadt Rho bie . a 5 

lastung bes Tlandwirthſchaftlichen Grundbeſitzes „ (gez) Wilhelm R. ziere in die Liſten der preußiſchen Armee zur Kurien, allein die Cze 10 ehen denſelben voll⸗ ry, Di 1 uptſta Rhode ias, werde als⸗ 
9 ; * \ . Zeit der fünftälteſte Generallieutenant. Sein ſtändig ablehnend gegenüber. Da zur Beſchluß⸗ dann unverzüg ich erfolgen. 

einſezen “. 2 — Wie das „B. T. zu wiſſen glaubt, Vorgänger v. Zingler, Gouverneur von Ulm, aſſung über die Anträge (welche in der f 

——.. ¾˙— . Staatsſekretär der Marine, Vizeadmiral] p. Brauchitſch, Direktor der Kriegsakademie, von] Kommiſſion inzwiſchen erfolgt iſt. Die Bulgarien. 


v. Hollmann, ſchon in nächſter Zeit im Reichstag 


8 ; : l eien tag Arndt, Gouberneur von Metz, und Freiherr Schott] Red.) eine qualifigiete Mehrheit nothwendig] . Soſia, 6. Februar. Zur Reiſe des bulga⸗ 
Die F konlervalive Partei und Gelegenheit nehmen, durch eine a De “+ von Schottenftein, inne ice feier iſt, ſo iſt die Annahme ett im! tiſchen Minifterpräfidenten Stoilow nach ; Kon⸗ 
weiten eee 8 tönnen bei Beſetzung des durch die Penſio⸗ Plenum ganz ausſichtslos. Die Czechen be=| itantinopel erfährt die „Agence Balcanique“, daß 

arinepläne 


„uferloſen“ 0 8 
llachzuweiſen. Man wird den Darlegungen des 
Herrn v. Hollmann eine um ſo größere Trag⸗ 
weite beimeſſen dürfen, als ſie augenſcheinlich 
nicht ohne Ermächtigung von maßgebender Seite 
vor das Parlament gebracht werden. 


Herr Stöcket. 


Ueber die Sitzung des konſervativen Elfer⸗ 
Ausſchuſſes vom 1. Februar bringt die „Kreuz⸗ 
zeitung“ einen ihr „von berufener Seite“ zuge⸗ 
gangenen Bericht, in welchem zunächſt mitge⸗ 
theilt wird, daß von Herrn Stöcker einige Tage 


nirung des Prinzen von Hohenzollern freigewor⸗ wachten ſich deshalb als Herren der 
denen Armeekorps kaum in Betracht kommen. 
Freiherr v. Falkenſtein gehört der würtembergi⸗ 
ſchen Armee ſeit 1859 als Offizier au. Er 
ſtand zunächſt in der Front der Infanterie, 
kam dann in den Generalftab und machte den 


beider Nationen im Lande geſprochen. 


4 19155 Pr zn verlangen, daß ihnen dem entſprechend eine 
vor dieſer Sitzun den Mitgliedern 200 beim Reichstage zum Militäretat, den Mei 72 Krieg gegen Frankreich air u) BEIM größere 8 erkrefimg- eingertumt, ein wrößere 
Ausſchuſſes der nachſtehende Antrag zugegan eim 9 . irt daß di Kommando der Felddiviſton im Bureau der Ope 5 die Angel ien des⸗ Landtage 
gen war kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die] rationen mit. Nachher wurde er Flügeladjutant Einfluß auf die Angelegenheiten des Landtags 


ehem daß über die fogtalp olitiſche gewährt werde. 
Haltung der deutſch⸗konſervativen Partei öffent: 
lich Mißverſtändniſſe und Mißdeutungen hervor⸗ 
getreten ſind, welche den nothwendigen Kampf 
gegen die Sozialdemokratie und andere ſozial⸗ 
verderbliche Beſtrebungen beeinträchtigen, wolle 
der Elfer⸗Ausſchuß nachfolgende Erklärung er⸗ 
laſſen oder gutheißen: 1. Es iſt eine geſchicht⸗ 
liche Nothwendigkeit, die Arbeiterbewegung in 
ihrer Berechtigung anzuerkennen, ſofern ſie nicht 
den Umſturz des Beſtehenden, ſondern auf ge⸗ 
jeglihem Wege einen Antheil der arbeitenden 
Klaſſen an der politiſchen Macht und eine höhere 
äußere wie innere Lebenshaltung anſtrebt. 2. 
Es iſt eine politiſche Nothwendigkeit, die Sozial⸗ 
reform ohne Rückſicht darauf, wie die Sozial⸗ 
demokratie und ihre Führerſchaft ſie aufnimmt, 
geen en und auf alle produktiven Stände 
gleichmäßig zu erſtrecken. 3. Es iſt eine konſer⸗ 
vative Nothwendigkeit, den in der kaiſerlichen 
Botſchaft von 1881 ausgeſprochenen Gedanken 
eines ſozialen Ausbaues korporativer Genoſſen⸗ 
ſchaften auf den Grundlagen des chriſtlichen 
Volkslebens feſtzuhalten und ſeiner Zeit zu 
realiſiren.“ 


und rückte in dieſer Stellung bereits 1873 zum 
Major auf. Vom September 1874 bis Juli 
1879 kommandirte er das Füſilierbataillon des 
125. Regiments in Stuttgart, dann wurde er 
als Oberſtlieutenant in den Geueralſtab verſetzt 
und zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe 
nach Berlin kommandirt. Am 23. Juni 1881 
wurde er, nachdem er ſchon vorher einige Zeit 
zum Stabe des 3. Armeekorps kommandert war, 
zum Chef des Generalſtabs bei dieſem Armee⸗ 
korps ernannt. Er blieb 4¼ Jahre in dieſer 
Stellung und wurde dann als Oberſt zum Kom⸗ 
mandeur des Leib⸗Inf.⸗Regts. in Frankfurt a. O. 
ernannt. Im Herbſt 1888 kehrte er nach Würtem⸗ 
berg zurück und wurde Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 3 ee in Ludwigs⸗ 
Si Am 23. November 0 wurde er unter 
Sitzung der Vorlage, betreffend die Ausdehnung Beſbrd erung jun General⸗Lieutenant zum wür⸗ 


der Unfallverfiherung auf die große Herings⸗ 8 iſter ; a 
} 1 - die x ubergiſchen riegsminiſterium kommandirt, aber 
C 17 l Januar 1891 zum Kommandeur 


Zustimmung ertheilt und außerdem die beantrag⸗ ſchon am e. Je in er 
Aub ain 195 1 7 rungen von 825 der 3. Divifton in Stettin e Am 7. Jul: 
ſtimmungen der Anlage B zur Verkehrsordnung 1892 wurde er von eee entyoben und 
für die Eiſenbahnen Deutſchauds in Bezug auf zum dienſtthuenden Gan lin wachten dee stönigs 
die Beförderung von Roburit I, Weſtphalit ꝛc.] von Würtemberg ernannt, in welcher Stellung er 
und von flüſſigem Acetylen und Calcium⸗Carbid 
genehmigt. Der Antrag des Königreichs Sachſen, 
betreffend die Befreiung der mit Penſionsberech⸗ 
tigung angeſtellten kirchlichen Unterbeamten bei 
den römiſch⸗katholiſchen Kirchen der Erblande des 
Königreichs Sachſen von der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, wurde angenommen. Den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden bie]? 
Entwürfe von Geſetzen für Elſaß⸗Lothringen 
über die Gewerbeſteuer und die Wandergewerbe⸗ 
ſteuer. Außerdem wurde beſchloſſen, dem Reichs⸗ 
tagsbeſchluß, betr. Erhebungen über die Arbeits⸗ 
zeit der Arbeiterinnen ꝛc., keine Folge zu geben 
und eine Reihe von Eingaben behandelt. 
ler Der Weimarer Diakonus Graue, den 
ein Major von Hagen wegen widerchriſtlicher 
Lehre angeklagt hatte, erhielt von einer Anzahl 
angeſehener Männer Weimars eine Vertrauens⸗ 
adreſſe, in der es heißt: 

„Wir haben das feſte Vertrauen, daß die 
Anklage gegen Sie an der Weisheit Ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde ſcheitern wird. Wo Herder, den 
ein Karl Auguſt nach Weimar rief, Licht, Liebe 
Leben gepredigt hatte, da kann Niemand um der 
Dinge willen verfolgt werden, deren Träger für 
ſeine Zeit, deren Prophet für unſere Tage Ihr 
großer Vorgänger geweſen iſt. Aber was Ihnen 
der fleißige Beſuch Ihrer Gemeinde im Gottes⸗ 
hauſe verkündet, davon wollen wir jetzt Ihnen 
auch auf dieſem Wege Zeugniß ablegen und 


bekämpft. 
ſchen mit aller Entſchiedenheit ab. 


15 1 Gnade der Czechen abzuhängen. 
60 Mitgliedern der 


iſt. Der Antrag iſt von Reichspartei 


tonſervativen, nationalliberalen und 
unterſtützt. 8 

— Wie das „Volk“ hört, iſt Dr. Kropatiched 
endgültig zum Chefredakteur der „Kreuzzeitung 
ernannt worden. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 


pochen, deſto 
das Verlangen 
nung erhoben. 
den Kampf gegen 
öffnet, welcher in dieſen 
vorläufig auf Seiten der Deutſchen ſteht. 


nach 


Die Czechen haben 


gleich in der erſten Sitzung 
eingebracht werden wird. 

mehr den Anſchein, 
form im Reichsrathe 


Botſchafters zu Berlin, 


Orient. Korr.“ Folgendes mittheilen: Wahlrechtes nicht opponiren darf, 
" 
G 


Odium auf ſich zu laden, 
reform entgegen, 
Intereſſen⸗Vertretung, 


Wahlkurie an der 
Theil zu nehmen. 
prinzipiell auf 


Die Oppoſition, 


wenn man Grund⸗ 


üge aus itätsgründen oder um Nach⸗ 
ern | Von einem 


2 f 2 ren Erwartung, 
prinzipiellen Konflikt zwischen ihm und der Dluf- ven 9 


genoffen zufallen müſſen, und daß 


niſterium I N 
Aufſtandes auf der Inſel Kreta im Jahre 1884 
wurde Ghalib Bey in außerordentlicher Miſſion 
dem damaligen 


treffend die 


mittelbare die 


die Deutſch⸗Liberalen auch 
in die entſchiedene Minderheit zu bringen. 


Belgien. 


6. Februar. 
errn F 


Stöder auch bemerkt, daß fein Austritt aus dem 
Elfer dusſcuß nicht, nohwedig ſeinen Austritt 
reg or 8 nach ſich zöge: was für einen 
1 Partei unzuträglich geweſen ſei, 
ee a 
n demſelben e für e itali rtei. R 1 
Die an Herrn Stöcker de nen Ihnen A 5 8 und 5 . 5 
Austritt aus der konſervativen Partei des zu Ihnen. Wirken ie weiter in 5 eiſte, h 
Hauſes der Abgeordneten, wenn überhaupt, erſt = ie bisher geführt hat und — Gott ſegne 
nach reiflicher Ueberlegung auszuſprechen, lehnte Sie! . 5 
er 5 der Motvirung 10 er ſei es le — Ueber einen „politiſchen“ Geburtstags⸗ 
lung im Lande und ſeinen Freunden im Lande gegen den 
ſchuldig, Klarheit zu ſchaffen, und er lege Ge⸗ 
wicht darauf, daß ſein Austritt aus der Partei 
gleichzeitig mit ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Elfer⸗Ausſchuß bekannt werde. Die konſervativen 
Fraktionen des Reichstages und des Hauſes der 
Abgeordneten haben auf den ihnen von den 
Mitgliedern des Elfer⸗Ausſchuſſes gehaltenen 


Frankreich. 
6. Februar. 


der Gründe fort, 
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habe zun iche seftaufselen dach 


wogen worden ſei, den Ei 


burtstag folgender Huldigungsgruß an den Kaiser B des Etals mt⸗ die Kon 1 
abgeſanbt: Age deen und Gentehibe Maris⸗ liche etatsmäßigen Hülfslehrerſtellen, welche zwei Die Kommifſion habe feſtgeſtellt, 


Situation. 
Bisher haben ſie immer von Gleichberechtigung 
Was ſie 
unter dieſer Gleichberechtigung verſtehen, haben 
ſie nun ohne Rückhalt ausgeſprochen. Sie pochen 
auf ihre numeriſche Uebermacht im Lande und 


Die Parität der beiden Volks⸗ 
ſtämme in formalen Angelegenheiten, die ſeit 
Beginn der parlamenlariſchen Aera im böh⸗ 
miſchen Landtag anerkannt wurde, wird nun von 
den Czechen in Frage geſtellt und als ungerecht 
Dieſe Zumuthung lehnen die Deut⸗ 
Sie werden 
es ſich nicht gefallen laſſen, künftig von der 
Je ärger dieſe 
es treiben und je ſtärker ſie auf ihre Uebermacht 
lauter wird in Deutſchböhmen 
adminiſtrativer Tren⸗ 
auch 
den Großgruudbeſitz 
formalen Fragen 
Wie 
die Dinge liegen, kann die Frage der Errichtung 
nationaler Kurien in dieſer Landiags⸗Seſſion 
nicht zur Erledigung gelangen. In wenigen 
Tagen wird die Seſſion geſchloſſen, und die 
Parteien werden wieder Gelegenheit finden, ſich 
auf dem Boden des Reichsraths zu meſſen, wo 

die Wahlreform 
Es gewinnt immer 
daß die Badeniſche Wahlre⸗ 
durchdringen wird. 
Linke acceptirt ſie, weil ſie einer Erweiterung des 
ohne das 
fie trete jeder Wahl⸗ 
die, wenn auch neben der 
den unterſten Volks⸗ 
ſchichten die Möglichkeit bietet, in einer neuen 
Vertretung der Volksintereſſen 
die ſich 
den Standpunkt des allgemeinen 
direkten Wahlrechts geſtellt hat, erklärt zwar den 
Wahlreform⸗Entwurf für unzureichend, wird 
denſelben aber ſchließlich acceptiren in der ſiche⸗ 
daß die neu zu ſchaffenden 72 
Mandate zum allergrößten Theil ihren Partei⸗ 
es ihr mit 
Hülfe derſelben gelingen wird, in kurzer Friſt 
Intereſſen⸗Vertretung ganz zu beſeitigen und 
im Reichsrathe 


In der heutigen 
Kammerſitzung fand ein heilloſer Skandal ſtatt. 
Die Sozialiſten inſultirten den König in der ge⸗ 
meinſten Weiſe. Demblon rief, der König er⸗ 
niedrigte ſeine Majeſtät bei Pariſer Halbwelt⸗ 


In der Deputirten⸗ 


berichterſtatter 
der Kommiſſionsberich belche 


die 5 
tlichen Unterſuchung gegen den 
Exminiſter 1 abeutehlen. Die Kommiſſion 


die Konventionen des Jahres 1883 zuzugeſtehen. 


Stoilow einer indirekten Einladung des Sultans 
gefolgt und daß er bei ſeiner Ankunft in Kon⸗ 
ſtantinopel auf dem Bahnhofe von zwei Beamten 
des Palaſtes, ſowie von einem Sekretär des 
Großveziers und dem Adjunkten des Stadtober⸗ 
hauptes empfangen und im Namen des Sultans 
begrüßt worden ſei, welch letzterer zwei Hof⸗ 
equipagen zur Verfügung Stoilows geſtellt habe. 
Auch hätte der Sultan für den Miniſterpräſi⸗ 
denten in einem Hotel erſten Ranges in Pera 
Wohnung bereit halten laſſen. 

Das Bureau der Sobranje iſt dahin ver⸗ 
ſtändigt worden, daß Prinz Ferdinand am Sonn⸗ 
abend die Mitglieder der Sobranje in corpore 
empfangen werde, um den Dank derſelben ent⸗ 
gegen zu nehmen für ſeinen Entſchluß, den Prin⸗ 
zen Boris orthodox taufen zu laſſen. 


Afrika. 

Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ 
erhielt eine offiziöſe Mittheilung über die Lage 
in Johannesburg, welche die Behauptungen des 
ungeblich von britiſchen Einwohnern an die 
„Times“ geſandten Telegrammes für durchaus 
unwahr erklärt. Ein derartiges Telegramm iſt 
an keinem Telegraphenamte Transvaals aufge 
geben worden. Von einer Unterdrückung der 
Redefreiheit und des Verſammlungsrechtes iſt 
keine Rede. Die Boerentruppe befindet ſich ſechs 
Meilen von der Stadt entfernt, ſie hat Befehl, 
die Stadt nicht zu betreten, und behelligt Nie⸗ 
mand. Die Geſchäftslage nimmt allmälig wieder 
ein normales Ausſehen an. Die Regierung iſt 
bemüht, dem Arbeitermangel abzuhelfen, und es 
ſind bereits mehrere Abtheilungen von Arbeitern 
nach dem Rand geſandt worden. Die politiſchen 
Ausſichten haben ſich gebeſſert. Die Unterſuchung 
in der Angelegenheit des Reformkomitees in 
Johannesburg hat vor dem Gerichtshof in Pre⸗ 
toria begonnen. Heute machten einige Zeugen 
Ausſagen über die Lage in Johannesburg ſeit 
der Uebernahme der Kontrolle der Stadt durch 


er⸗ 


Die 


Der Streit in der Konfektions- 
Induſtrie. 

Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt in ihrer 
Abendausgabe vom 5. Februar: 

„Am 10. Februar ſoll in der Berliner 
Konfektions⸗Induſtrie die Arbeitsein⸗ 
ſtellung der Schneider und Schneiderinnen bes 
ginnen, über deren Vorbereitung im lokalen Theil 
unſeres Blattes wiederholt berichtet worden; 
Meldungen in der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
ſtellen einen gleichzeitigen Streik in anderen 
Städten, Hamburg, Stettin, Breslau ꝛc. zur 
Unterſtützung in Ausſicht, während z. B. aus 
Magdeburg berichtet wird, daß er dort abgelehnt 
worden. j 

Das Verlangen der Arbeiter und Arbeiter 


Kleider⸗ und Mäntel, wie der Wäſche⸗Induſtrie 
nach einer Erhöhung ihrer Löhne muß im Allge⸗ 
meinen als gerechtfertigt anerkannt werden. Wie 
es auch um die Genauigkeit der Lohnangaben 
in den Agitationsverſammlungen ſtehen mag — 
es iſt zweifellos, daß die große Maſſe der in der 
Induſtrie beſchäftigten Arbeitskräfte erſchreckend 
niedrig bezahlt wird; wohl jeder, der gelegentlich 
in den Geſchäften, aus denen er ſeinen Bedarf 
bezieht, ſich nach den Lohnverhältniſſen erkundigt, 
iſt immer von neuem über die Traurigkeit der⸗ 
ſelben erſchrocken. Es iſt auch unzweifelhaft, 
daß eine Erhöhung dieſer Löhne möglich it, 


rinnen der „Konfektions“⸗ und zwar ebenſo der 


ne a a I . ai — * 1 Rr N Feen 4 k. rr R * IR 19 r 9 R r A 
K ! 1 n 3 \ 7 * K x 


* Auf dem an der Silberwieſe liegenden 
Dampfer „Breslau“ verunglückte heute 
Vormittag der Arbeiter Guſtav Malchinsky durch 
Sturz in den Schiffsraum und erlitt ſchwere 
innere und äußere Verletzungen, ſodaß er mittels 
des Feuerwehr⸗Krankenwagens in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden mußte. 


Vermiſchte Nachrichten. . 1 5 Pfd. Sterl. 51 046 000, 
Berlin, 7. Februar. Di i > nahme 000. 
ae ker 50 1. e Guben den „nas Pfd⸗ Sterl. 11 795 000, 
Stadtbauraths an Stelle des Herrn Blankenſtein ene 1970 80 rl. 37 539 000, Abnal 
zu en 108 Stimmzettel wurden ab⸗ re Pfd. Sterl. 375 ER 
gegeben, fämtliche waren gültig; 104 fielen auf 5 5 BAR 
— Wegen Benutzung zu großer Den u 80 1 Leipzig, je einer auf a a ee 
Arbeiterinnen werden überwiegend, und nament⸗Bierſeidel iſt, nach einer Meldung der Salge, d ner W̃ lla hen, 8 ‚Stabto. Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
lich ſeitens der großen Geſchäfte nicht von dieſen] Berliner Gaſtwirthszeitung“, ein ſchleſiſcher Toner en Baurat ohlgemuth au Bauinjpektor 635% gegen 63¼ in der Vorwoche. 
ſelbſt, ſondern von Zwiſchenperſonen angenom- Gaſtwirth von der Polizei in Strafe genommen ſomit zum e Leipzig iſt Clearinghouſe⸗Umſatz 178 Mill., gegen die ent⸗ 
men, von „Meiſtern“, welche von den Geſchäften worden. Der betreffende Reſtaurateur hatte In 55 Angelegenheit der u gewählt. —| sprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
die Aufträge, den Stoff und die Bezahlung er⸗ etwa 30 Bierſeidel, die auf ¼0 geaicht waren, Bote dat gelegenheit der Erhaltung des] 3 Mllloonen 
ien Vihr seits die Arbeitskräfte anleiten, ſedoch einen größeren Inhalt beſaßen Der Lofaniſchen Gartens beſchloß die Stadtverordneten n 
beschäftigen d Besäklen Wie 7 5 es be⸗ Wirth der keine Ahnung davon hatte, ſchänkte verſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, in g „,, „ 
det iſt, daß fe dieſen Mittelsmännern |diele Gläſer zu ſeinem Schaden ſtets vorſchrifts⸗ miſchter Deputation mit ihr darüber zu berathen z 
grün „daß vo j 2 0 ge. 7 N 5 “ea ob und unter welchen Umſtänden der Botanische Börſen⸗Berichte. +0 „März⸗ 
eine verwerfliche Ausbeutung betrieben wird, mäßig „voll“ aus. Hinter dieſe „betrügeriſche Garten als öffentlicher Park erhalt Stettin, 7. Feb 42,85. Rüböl feſt, per Februar 56,0 
mag dahingeſtellt bleiben; jedenfalls komplizirt[ Manipulation kam aber die Polizeibehörde kz en werden E m, 7. Februar. März 56,00, per März⸗A o 
der Streit ſich durch dieſe Organiſation des gelegentlich einer Kontrolle und ahndete die une. err von Sammerftein befindet f A Wetter: Eee 2 vi 225 on Auguſt 56,25. Spring fe or ner al 
Gewerbes außerordentlich. Den Arbeitern und Geſetzübertretung“; ſie konfiszirte ſämtliche] einer Auskunft, die von dem gündtgen Mi BER Re Te dard 8170 
Sig 5 ae uu ae! 0 5 7. Brindiſi. m 5 12 ruhig, per e e 
f „ : [Seine Abreiſe nach Berlin erfolgt am 9. Februar.] loko 142,00—155,00, per ril⸗Mai 157,50 ha 
l ane zu einer Gelpſtrafe ver] Die Mittheilungen der Mehrzahl Berliner Blätter, B. u. G., per Mai- unt 158,50 B. u. G., per Zucker Schlußbericht) feſt, 88% loko 31,00 
x nach denen Hammerſtein über Kufſtein nach] Juni⸗Juli 159,00 B. u. G., per September⸗ 
7 TITTEN EEE 1 7 meien m Sara ne 1 159,00 B. 1 G. 
. b daſelbſt internirt ſein ſollte, ſind alſo abſolut oggen ruhig, ver 1000 Kilogramm 
Bellevne⸗ Theater. irrthümlich. bolt 121,00-—125,00, per April⸗ Mai 127,00 
„Die Mütter“, ein Schauspiel von Georg — Eine allgemeine Arbeitseinſtellung haben[ B. u. G., per Mai⸗Juni 127,50 bez., per 
Hirſchfeld, welches ſich auf dem Spielplan des die Malermeiſter Berlins laut Bericht der Streik⸗ Juni⸗Juli 128,50 B. u. G., per September: 
Deutſchen Theaters in Berlin fortgeſetzt als zug kommiſſion der Malergehülfen in einer am Mitt⸗ Oktober 129,00 B. u. G. 
kräftig erweiſt, lernten wir geſtern im Bellevue⸗ woch ſtattgehabten Verſammlung, die von circa Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
Theater kennen und auch hier hatte die Novität 2000 Arbeitnehmern beſucht war, in Ausſicht ge- merſcher 112,00 — 118,00. 
einen recht erfreulichen Erfolg zu verzeichnen. ſtellt, ſollten die Gehülfen auch nur über eine Spiritus etwas feſter, per 100 Liter 
Wie in allen neueren Schaufpielen iſt auch in Werkſtätte wegen Lohndifferenzen den Streik ver⸗à 100 Prozent loko 70er 33,3 bez., Termine 
„Die Mütter“ die realiſtiſche Richtung vertreten hängen. In der Verſammlung wurde die An⸗ ohne Handel. 
und zwar in recht ausgeprägter Weiſe, beſonders ſicht laut, daß dieſe Maßnahme der Meiſter die Angemeldet: Nichts. 
der zweite Akt läßt darin nichts zu wünſchen Altgeſellen, die der Bewegung bisher ferngeſtan⸗ Nichtamtlich. 
übrig und dient als Beweis, daß der Verfaſſer den, bewegen werde, ſich den Streikenden anzu⸗ Petroleum loko 10,40, Kalle / 
die Schattenſeiten des Berliner Lebens bereits ſchließen. Um ſich die Unterſtützung der geſam⸗ Prozent. 
ſehr eingehend ſtudirt hat und dies muß unge⸗ ten Arbeiterſchaft Berlins für den geplanten — — 
mein frühzeitig geſchehen ſein, denn Herr Georg Streik zu ſichern, ſind die Maler der Gewerk⸗ Berlin, 7. Februar 
Huſchfeld iſt erſt 21 Jahre alt und da, das ſchaftskommiſſion, aus welcher fie vor “ Jahren Weizen per Mai 159,00 bis 188,75, per 
Stück bereits vor zwei Jahren geſchrieben iſt, ausgeſchieden waren, wieder beigetreten. Die Juli 159 00 per September 159,25 * 
war er damals noch ſehr jung und es muß Forderungen der Gehülfen ſind: 1. Mindeſt⸗ Roggen per Mai 128,00 bis 128,50, per 
wundern, wie er in dieſen Jahren bereits zu ſol⸗ ſtundenlohn von 53 Pf. für Maler und An⸗ Juli 12925 per September 130,00 7 8 
chen Studien gekommen. Daß er dieſelben ein-, ſtreicher (die Anſtreicher erhielten bisher 35 Bf.),|“ Rübö“ per Mal 47,30, per Oktober 
find, ſo daß mit Sicherheit die Niederlage der gehend im Lager der „Enterbten“ vorgenommen, 2. Maximalarbeitsdauer von neun Stunden, 3. 47,50. e 
Streiter vorherzufehen iſt. Größere Noth vieler ee 70 21 15 40 bi Sprache, dae des 6 in die Hände“ Spiritus loko 70er 34,60, per Februar 
Familien und Einzelner und eine Erbitterung, welche er ſeine Salontypen ra läßt. Aber feledigende $f IFnmnF Ha fe, De OD, per Mai 70er 40,10, per September 
F , angenommes) " & af ex yer Mai 121,25. 
ſein. Wohl in biefer Voransficht, nicht in der dem Verfaſſer 17 vielverſprechendes Talent auf nen Reſolution, in den allgemeinen Streik einge⸗ Mais per Mai 93,00. 
Erwartung eines Erfolges wird die Bewegung 1 8 dene begrüßen kaun; die Cha⸗ſtreten werden. Eine Einladung der Maler⸗ Petroleum per Februar 20,30, per 
h indem ene gefordert rakteriſtit der einzelnen Perſonen iſt recht gelun⸗ Innung zu ihrer heutigen Jubiläumsfeier lehnte März 20,30. 
ſeitens der Sozialdemokratie gefördert. . gen, die Idee iſt nicht übel und einige Scenen die Verſammlung ab, da die Gehülfen an einer 
Das iſt eine traurige Sachlage, fie ruft die zeugen von entſchiedenem Geſchick im Aufbau. 


1 Mage | Feſtlichkeit einer „reaktionären Korporation“ ni 4 
Frage hervor, ob nicht, etwas geſchehen könnte, Die Handlung iſt kurz die folgende: Die Ehe⸗ 7 könnten. Einen Generalſtreit —— London, 7. Februar. Wetter: Trübe. 
um eine durch wirkliche Uebelſtände ver⸗ſleute Frey haben ſtark unter dem Einfluß ihres die Sattler der Militäreffekten⸗Branche in einer 


welche materielles Elend und ſittlichen Verfall, 
namentlich der Arbeiterinnen, als faſt nothwen⸗ 
dige Folge der Beſchäftigung in dieſem Gewerbs⸗ 
zweige ausſchließen würde; dazu iſt nur eine 
geringe Steigerung der Verkaufspreiſe erforder⸗ 
lich. Die hauptſächlichſte a Scheint 
denn auch nicht hier, ſondern in der Organiſation 
dieſer Induſtrie zu liegen. Die Arbeiter und 


17 f 6. 59 Getreide» 
markt. eizen feſt. Roggen bel 
Hafer behauptet. Gerſte feſt. 75 Br 

Antwerpen, 6. Februar, Nachm. 2 Uhr 
Minuten. Petroleummarkt. Ehe: 
Ruhig. Raffinirtes Type weiß loko 17,00. 
uhig. 


Gläſer, und außerdem iſt der Schankwirth dafür, 


Arbeiterinnen wäre durch das Zugeſtändniß 
daß er den Gäſten mehr Bier, als er es noth⸗ 


einer Lohnerhöhung ſeitens der Geſchäfte wenig 
geholfen, wenn ſie keine Garantie dafür erhielten, 
daß der Mehrbetrag nicht ſchließlich in den 
Taſchen der Meiſter bliebe. Sie verlangen des⸗ 
halb die Errichtung von Werkſtätten, in denen 
die Arbeit unmittelbar für die Geſchäfte erfolgen 
würde. Viele Induſtrielle erklären dieſe Forde⸗ 
rung, insbeſondere wegen des Umfanges, welchen 
die Werkſtätten der großen Geſchäfte haben 
müßten, für unausführbar. f 

Wie weit ſie dies in der That iſt, wie weit 
bei der Ablehnung vielmehr die begreifliche Scheu 
vor einer tiefgehenden Umwälzung des gewohn⸗ 
ten Betriebes mitwirkt, mag hier ununterſucht 
bleiben; nur beiläufig ſei bemerkt, daß einzelne 
bedeutende Firmen eigene Werkſtätten beſitzen. 
Jedenfalls iſt klar, daß aus dem dargelegten 
Stande der Dinge ſich für die Theilnehmer eines 
etwaigen Streikes, ein Kampf mit zwei Fronten, 
die Ausſicht ergiebt, von den Meiſtern an die 
Induſtriellen und von dieſen an die Meiſter ge⸗ 
wieſen zu werden, auch wo eine Berechtigung 
der Forderungen nach einer Verbeſſerung der 
Arbeitsverhältniſſe anerkannt wird. Dazu kommt, 
daß weder eine ernſtliche Organiſation für einen 
Lohnkampf, noch erhebliche Geldmittel vorhanden 


per 100 Kilogramm per Februar 33,12, per 
März 33,37, per Mai⸗Auguſt 34,12, per Oktober⸗ 


Bavre, 6. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Februar 82,25, per 
März 81,25, per Mai 79,75. Behauptet. 

London, 6. Februar. 96proz. Java- 
zucker 13,62, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 11¼18, feſt. Centrifugal⸗Ku ba 

London, 6. Februar. Kupfer. Chi: 
bars good ordinary brands 44 Lite. — Sh. 
. d. Zinn (Straits) 60 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
Zink 14 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Litr. 
7 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
NR 47 = 5 15 8 

ondon, 6. Februar. ili⸗Kupfer 44! 
per drei Monat 44/1. 5 ii 5 

i * Pe te Nachm. Roh⸗ 
eiſen. uß. ixed numbers warra 
40 Sh. 11% d. * 3 warrants 

Newyork, 6. Februar. (Anfangs⸗Kours.) 
5 g zen per Mai 73,87. Mais per Mai 


D. 
Petroleum Rohes (in Caſes) 8,60 
Standard white in Newyork 7,60 
do. in Philadelphia.. 7,55 | 7,55 
Pipe line Certificates .. . 166,50 167,50 
0 


8 
in Neworleans 7,87 7 
8 
7 


anlaßte und dennoch allem Anſchein nach Schwagers Ludwig Frey gelebt und dem Ein⸗ am Mittwo tattgehabten Verſ fi ————— rn Sch 13 5 
1 moe . 1 = am Aus⸗ malz Weſtern ſteam. .. 59 5,90 

ausſichtsloſe e au verhüten, schreiten deſſelben war es beſonders zuzuſchreiben, icht en le die Firmen 9h eh Berlin, 7. Februar. Schluf-Konrje. do. Lieferung per Februar | —.— | —.— 
gleichzeitig aber, eine 5 er zur daß der Freyſche Sohn Robert aus dem elter⸗ und Gudde, in welch' letzterer bereits 50 Mann Frenz. Sonfots 4% 106,09 London kurz — — Zucker Fair refining Mosco⸗ 

f Betriebsreform innerhalb des Konfektionsgewer⸗ lichen Haufe gewieſen wurde, weil er mehr Hang] die Arbeit niedergelegt, die ortsüblichen Löhne] de. do. 4 10600 Londen Lang „ 540.5 msn 3,50 | 3,50 
bes zu geben. Sollte ſich die Gewerbedeputation zum Muſikſtudium als zum kaufmänniſchen Be⸗ nicht bewilligen ſollten. Für den geplanten Pence Newa. 3% 29,40 Palle zu "u [Weizen kaum behauptet. 
des Magiſtrats 3 oder das Berliner Gewerbege⸗ ruf zeigte und mit der in der väterlichen Fabrik Streik haben die Maurer \ die Forderung eines Pomm. Pfandbriefe 3½% 109,80 Belgien kurz } Se Rother Winter⸗ loko n 83 12 82,75 
richt nicht zu einem derartigen Verſuche berufen beſchäftigten Silberpolirin Marie Weil ein Mindeſtſtundenlohnes von 60 Pf. bei neunſtün⸗ | do. Lardesereb.-B. 313% 10100 Neue Banpfer, Lambs per Februar 5 7481 74,50 
fühlen? Eine Umwandlung des etriebes aim] Liebesverhältniß angeknüpft hat. Selbſt als der diger Arbeitsdauer aufgeſtellt j dentrallanbſch,Uldör. 320610 4,0 Steel > f per März x 75,87 75,50 
einer großen Induſtrie läßt ſich ſelbſtverſtändlich alte Frey ſtirbt, wird Robert davon nicht in — Zur Verhaftung des Freiherrn von dialteniſche Rente 3.960 | „Union“, Babrit dem. | per Mai: 2 . 473,62 | 13,25 
nicht improviſiren, am wenigſten, wo umfaſſende Kenntniß geſetzt, ſondern erfährt die Todesnach⸗„Schorlemer wird aus Großenhain weiter ge⸗ [. de. %Cifenb.-Obtig. 90 | Barziner Papierfabeit 162.00] per Juli 73,12 72,50 
Bauten die Vorausſetzung find. Aber vielleicht richt aus der Zeitung. Er hat inzwiſchen bei meldet, es verlaute gerüchtweiſe, daß es ſich 155 Want ble an Nan 80 K 00 . 15350 Käf fee Rio Nr. 7 lolo. 13,00 18/0 
ließe fi in einer von unparteiiſcher Seite ver⸗ jeiner Geliebten Unterkunft gefunden, welche mit Wechſelfälſchungen handle, deren Geſamtbetra Serbiſche 40% ober Rente 68,00 | 315% Hamb. Spp.-Bant per März . . 1225 12,35 
anlaßten und geleiteten Erörterung von Vertres ihrer Tante Bring und deren Tochter Grete eine nur wenig unter 80 000 Mark zurückbleib 0 Kere 5% Bee e e een ede 1 _ 101,0 Der rt: 1170 | 11.80 
tern der Induſtriellen, der Meiſter und der gemeinſame Wohnung inne hat. Marie iſt ein dürfte. Die Verhaftung erfolgte ah S0 0 15 Aff. bes- gebt ein 10400 e e e ee Mehl (Spring⸗Wheat clears) 280 | 2/80 
Arbeiter beiderlei Geſchäfts Klarheit darüber ge⸗ Mädchen aus dem Volke mit etwas beſchränktem Nachmittag durch erichtsbeamte ; am Montag Merten ei Piagant, önnen fe 51 % Ma i 8 behauptet, per Februar 37,00 | 37,00 
winnen, ob eine durchgreifende Umwandlung des Bildungskreis, fie lebt in der Liebe zu ihrem Nachmittag ift Freiherr v. Schorlemer bereits an Setter Banfuoten 16880 Seſiere Cree Geſeuſc. 4000 per März.. — — 
Betriebes überhaupt in Ausſicht genommen wer⸗ Robert, hängt in unwandelbarer Treue an dem⸗ das Landgericht Dresden eingeliefert worden. en een file 2178 Denen en; 0 der Mai: 36.75 36,50 
den kann, ferner von welchen Vorausſetzungenſſelben und arbeitet Tag und Nacht, um ihn vor Wie man hört, ſoll der konſervative ſächſiſche National ppp.cCreitr ?- Bochumer Supftahlfabrit 305.60 ia AA BREITET Liz. 1020 
ſie abhängig iſt, endlich was im Falle ihrer Hunger zu ſchützen. Robert fühlt ſich an das Landesverein die Abſicht gehabt haben, ihm einen N 0) u 22 er D me 13,30 13/40 
etwaigen Ausſichtsloſigkeit oder für die Mädchen gebunden, ob er fie liebt, weiß er] Betrag von 20 000 Mark vorzuſtrecken, damit es de. (100) 4% 109,50 | Perm meh deus, 14445 Getreidefracht nach Liverpool.. 2,75 | 3,00 
Zwiſchenzeit bis zu ihrer Durchführung zurſſelbſt nicht, aber er iſt ſich bewußt, daß er ihr ihm ermöglicht würde, feine mißlichen Vermögens-| 0 57 00 Sierk. Sinsahn e MNewyort, 6. Februar. Weizen ⸗Ver⸗ 
Beſſerung der Arbeits verhältniſſe geſchehen] Dankbarkeit ſchuldet. Aber die Umgebung, das verhältniſſe zu regeln, doch ift davon Aditand | Ur Hop. A. B. (100) 4% F ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
könnte. Es wäre beſchämend und in hohem] freie Leben der Verwandten feiner Geliebten ver- V. VI. Emijfion 103,40 | Daingerba 700 Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


genommen worden, als die ungünſtigen Verhält⸗ Stett. Sutc.-Acı. Liur. B 14780 anden loyd 11710 britannien 52 000, d 5 
\ = 5 rg Prioritä 0 mbarden 3, 50 N Con reich 2 
le e ne er eee e, anderen Häfen des Konlments 29 000, 
5 ya ersburg u 2 PER . nt 
5 5 0 1 bei denen Freiherr Tendenz: Feſt. f I bon et, und 85 en 
v. orlemer große Einkäufe machte, ſich auch Nl ritannien 25 000, do. nach anderen Häfen des 
die Waaren ſchicken ließ, um ſie ſo ſchnell wie Paris, 6. Februar luß ⸗Kourſe.) Kontinents —— Qtrs. 
möglich wieder zu veräußern. Auf dieſe Weiſe Wü N L TER je) Chicago, 6. Februar. 


Grade ſchädlich, wenn ein öffentlicher Verſuch 
des Ankämpfens gegen Uebelſtände, welche nicht 
zu leugnen ſind, wie der gegenwärtige Anlauf 
zu einer Arbeitseinſtellung ein größeres Elend 
zur Folge hätte.“ 


r ⁊ͤb EEE 


fehlen nicht, Eindruck auf den ideal angelegten 
Menſchen zu machen, er verliert den Muth zur 
Arbeit, das Vertrauen zu ſich ſelbſt und nach 
zwei Jahren iſt er ein geiſtig verkommener 
Menſch, welcher nicht mehr den Muth hat, ſich 
von ſeiner Umgebung zu reißen. Da lieſt er die 


e 1 0 129 1 7 und erf ſchadigte 3 Has: en Wagenfabrikanten 8 5. ö. 5. 

Stettiner 9 i i ſendet ſeiner Schweſter Hedwig einen Brief, infum eine Kutſche im Werthe von 3000 Mark g iſirb. Rente 101,7 ½ 10120 [Weizen kaum beh., per Februar 65,50 | 65,37 

1 er ee Gifer welchem die Sehnſucht nach ſeinem Heim Aus⸗ bei einem Pferdehändler in der Luiſenſtraße ar ene or NE: 0 102,92½ per März 5 l ii * an | — 
a ae 5 stands benen ul . druck findet, und einem Freunde ſeiner Familie, kaufte er vier Pferde, gab Accepte auf einige] Italieniſche 5% Rente 84,6 84,92⅛ [Mais beh., per Februar .. . 28,12 | 27,87 
em 3 . eichsbank⸗ dem Muſiker Munk, gelingt es, den verlorenen] Wochen, die natürlich nicht eingelöſt wurden.] 4% ungar. Goldrente 103,00 103,00 Pork per Februar | 10,37 10.25 
hauptſtelle, ift der Charakter als kaiſerlicher[Sohn zu einem Veſuche von Mutter und Ebenſo prellte er einen Rentier K. in der] 4% Ruſſen de 188 102,60 | 10250 Speck ſhort clear 5,35 5,35 
Bank Rath verliehen worden. d Schweſter zu bewegen, wo er herzlichſte Auf⸗ Kaſtanien⸗Allee, von dem er zwei Pferde im Ok⸗ 3% Ruſſen de 1801. 91,90 92,00 — PORESURARERTONE ‚ 

Bei außerordentlich regem Beſuch ver⸗ nahme findet. Doch Marie will den tober v. J. für 2400 Mark kaufte, gab ihm da⸗ 4% unifiz. Egypten — — 2 
auftaltete geſtern der Katharinen⸗Verband in der Geliebten nicht von ſich laſſen, fie eilt ihm nach für Wechsel, die er nicht einlöfte zc. Freiherr“ Genn Sparten Aufere Anleihe. . 215 2.7 Woll⸗Berichte. 

b Abendhalle ein Wohlthätigkeits⸗Konzertſund fordert ihn als ihr rechtmäßiges Eigenthum v. Sch. iſt 39 Jahre alt, ſeit 8 Jahren ver- Hirche Sn a 11950 | 11370 Bradford, 6. Februar. Wolle ftetig, 
zum Beſten armer Näherinnen. Eine Anzahl zurück, da fie mit ihm nicht nur den Geliebten, heirathet und Vater von vier Kindern. Die 4% privil, Türt⸗Obligationen. . 466,00 | 468,00 Merino ruhiger, Croßbreds kaum behauptet, 
geſchätzter 5 hatte 4 7 in liebens⸗[ſondern auch den Vater ihres Kindes verlieren Frau, welche von mütterlicher Seite ſehr ber⸗ Franzoſen 783.75 | 785,00 ſengliſche Wolle belebt; Garne ruhig; in Stoffen 
würdigem Entgegenkommen zur Mitwirkung be⸗ würde. Aber die Liebe Roberts zu ſeiner Mutter mögend ift, hat wiederholt die Schulden ihres Lombarde n —.— 240,00 ſiſt der Bedarf für Amerika ſchwach, für das In⸗ 
reit finden laſſen und fanden die muſikaliſchen und ſeiner Familie iſt ſtärker, als zu ihr, er Mannes gedeckt, und auch neuerdings ver⸗ Banque ottoma ne 575,00 577.00 land herrſcht dagegen mehr Geſchäft. 
Darbietungen derſelben freundliche Aufnahme ſentſcheidet ſich zur Trennung von der Geliebten, ſchiedentlich mit den Gläubigern verhandelt. Als e de Faris. .. .. 680, 6700 
. gewann das Konzert über deren und deren Kindes Schickſal die Zu⸗ aber die Frau täglich neue Schuldforderungen Debeers . 0000 425 60 * eee 
. durch das 5 von Frau König⸗ſſchauer beim letzten Fallen des Vorhanges noch ihres Mannes erhielt, lehnte fie ſchließlich alle ee a ae 74.00 | 75,00 Waſſerſtand. 
agnus; die beliebte — 5 welche ſchon im Unklaren bleiben. Zahlungen ab. Auch ſoll fie die Eheſcheidungs⸗ Pleridtonal Aktien. 605,00 | 603,00 * Stettin, 7. Februar. Im Revier 5,62 
ei ihrem Erſcheinen mit Beifall begrüßt wurde, Die Darſtellung machte unter der Regie des klage eingereicht haben. Rio Tinto⸗Aktien . 446,80 | 455,00 \gy F 

4 verſtand es geſtern wieder, durch ihren vollender| Herrn Werthmann dem Bellevue⸗Theater — Graz, 7. Februar. Geſtern Vormittag] Suezkanal⸗Aktlnrn 3300,00 3315,00 5 
5 ee 17 ya 1 Ban, Zarte Innig⸗ wieder alle Ehre, beſonders war es der zweite entgleifte ein Laſtzug der Rudolfs⸗Bahn. Mehrere | Credit LVonnais. 785,00 786,00 eee ee eee 
. eit entfaltete die Sängerin in den beiden Liedern Akt, welcher die Zuſchauer feſſelte und dicſelben Waggons wurden zertrümmert. B. de Fründe l . e — — * * 

| „Tom = Reimer a a „von Löwe, wiederholt zu ſtürmiſcher Heiterkeit hinriß. Frl. © Madrid, 7. Februar. Aus Alicante Tabacs Ottom............. „.| 395.00 | 396,00 Zelegrapbifche Eisberichte. 
ſowie in dem Deegewalbfhen „nun iſt der Tag Schipping (Marie), Frl. Kroſchar (Tante wird gemeldet, daß eine ungeheure Feuersbrunſt Wechsel auf deutsche Pläre 3 M..) 1227/15 | 122,50 Memel, 7. Februar. Seetief von Schmelz 
geſchieden“, doch 5 auch . „Nach⸗ Printz) und Frl. Wille (Grete) ſtatteten die in einem Lager von 44 000 Fäſſern Petroleum en ae] ARE n 3 1 . (il jecwärts eisfrei. 

Sen ae. tück par excellence ſeine Frauen aus dem Volke mit jo treffender Natür⸗ ausgebrochen iſt. Einzelheiten fehlen noch, doch Woch . eee 20562 20587 Willen, 7. Februar. Haffſchtſpfahrt ge 
ung Miet und mußte fh Bram eigig⸗ achkeit in realiſtiſcher Auffaflung aus, daß die ſind Menschenleben anfcheinend nicht zu beklagen. Wien l.. 206,00 | 205,87 7 a a 
agnus ſchließlich noch zu einer kleinen Ein⸗ Wirkung nicht ausbleiben konnte, ebenſo gab I Epieago, 7. Februar. Der Zimmer⸗ „ Madrid .. 409,25 409,50 ſchloſſen. 

8 lage verſtehen. Die ganze 7 nahm Herr Stern den „Robert“ in vorzüglicher Cha⸗ mann Klaettke, welcher vor 5 Jahren von Eng. „ Italien 8,00 800 — 5 

A 2 1 anſprechenden 1 * und 5 rakteriſtik, jeine Sprache wie feine Bewegungen land hier eingewandert, chloroformirte Vater, Robinſon- Aktien 250,00 | 246,00 Se Fe n 

u. er finanzielle 7 65 5 4 Ere zeigten den gänzlich verbummelten, an ſich ſelbſt Mutter, Frau und drei Töchter, erſchoß dann 2% Rumäne . Telegraphiſche Depeſchen. 

ar ungen entſprochen ha en, wa in U etracht zweifelnden Menſchen, dem auch bei dem plötz⸗ dieſelben und entleibte ſich dann ſelbſt. Nach 5% Rumänier 1893 . „„ „„ „6 6 4 98,50 98,50 3 5 5 

f des guten Zweckes mit Freude zu begrüßen iſt. lichen Auffteigen der Erinnerung an frühere, beſſere einem hinterlaſſenen Schreiben bildete bitterſte Portugieſe n. 25,75 25,75 Köln, 7. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 

| — Die Pommerſche Caſtwirthe⸗ Tage die Töne der warmen Empfindung nicht Armuth das Motiv der That Borkuniehehe iat obiſg. .. 405,00 1483,00 Die Heutige „Kölniſche Zeitung“ erhält aus 

, 2, At dert Derr- Lag. heat . 78 140250 |Qavanna eine Juſchrift, welche das entichtiche 
46. Stiftungsfeſtes und Gatten ſich 5 mann die Epiſodenrolle des „Laufburſchef n . 9½, Ruf. Anl.... 97,50 | 9760 [Elend auf der Inſel ſchildert. Man glaubt, die 

Joſef“ mit Geſchick, wenn auch nicht ohne Ueber⸗ Bankweſen. Privatdis kon 17 1½ ſEntſcheidung würde baldigſt zu Ungunſten 


und Gäſte in ſo großer Zahl eingefunden, daß 
der geräumige Saal kaum ausreichte. Nach 
einigen einleitenden Konzertſtücken von Mitglie⸗ 
dern der Artillerie⸗Kapelle begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr R. Dethloff, die Anweſenden 
und gab in längerer Rede ein Bild von der 
Entwickelung der Vereinigung, welche in den 
letzten Jahren immer mehr das Intereſſe der 
Standesgenoſſen finde und in Folge deſſen fort⸗ 
geſetzt in der Mitgliederzahl ſteige. — Darauf 


. durch. Doch u die a) übri⸗ in d eee e n 
en Rollen traten auf das vortheilhafteſte her⸗ 8 8 „ 
955. beſonders een die Damen Fil. Ku 9 Baarvorrath in Gold Franks 1936 505 000, Hamburg, 6. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
ling (Frau Frey), Frl. Makay (Hedwig), „Zunahme 279 00. Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Fr. Lach (Frau Munk) und die Herren Werth⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1240 824000 J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſanec 
mann (Paul Munk) und Stoppel (Onkel Zunahme 2 193 000. ffrei an Bord e Februar 1187½, 
Ludwig) Anerkennung. Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen per März 11,95, per Mai 12,10, per Auguſt 
reichen Publikum freundliche Aufnahme. Der Notenumlauf Franks 3 641607 000, Abnahme 11,22 ½. Stetig. } 

anweſende Verfaſſer wurde mehrfach gerufen. 39 414 000. Hamburg, 6. Februar, Nachm. 3 Uhr. 


Spaniens erfolgen. Die Stärke des Revolutions⸗ 
heeres, welches muſterhaft disziplinirt iſt, nimmt 
ſtetig zu. Auf Maximo Gomez iſt jüngſt ein 
Mordanſchlag unternommen, der Attentäter wurde 
erſchoſſen. General Weyler ſei bei den Kubanern 
wegen früherer Grauſamkeiten verhaßt, das 
Schlimmſte erwartbar. 

Rom, 7. Februar. Die Fehde zwiſchen den 


ſprach eine junge Dame einen ſchwungvollen Laufende Rechnung d. Priv. Franks 551 077 000,[ Kaffee. Schlußbericht.) Good average ar 1 5 * 
. mb es erfolgte nach altem 88 8 150 u 803 000. Santos per März 64,75, per Mai 63,75, per fende te en enhung Slanttels an Memel 
ii i EEE TE ET RETTET AR : 25. — des 1 ibuli 3 

eine Prämiirung Treudienender. er Guthaben des a Franks 154 234 000, September 60,50, per Dezember 57,25. Be⸗ die von der franzöſiſchen Station Diibult aus 


Oberkellner Franz Funke von Timm's Hote 
(Inhaber Herr Bürch) erhielt für ſechsjährig⸗ 
treue Dienſte die ſilberne Medaille, ferner wur⸗ 
den für dreijährige treue Dienſtzeit Diplome zu 
ö ertheilt der Wirthſchafterin Irmler bei Herr! 
Reſtaurateur Kiena t⸗Grabow und der Wirth: 
ſchafterin Bertha Köpke bei Herrn Naß. A 
die Prämiirungsfeier ſchloß ſich ein gemeinſame⸗ 
Abendeſſen, bei welchem es an ernſtgemeintei 
Toaſten, ſowie an einem humoriſtiſchen Lied. 
nicht fehlte. Den Beſchluß des Feſtes bildet 


Gerichts⸗Zeitung. Abnahme 23 829 000, i | 
* Stettin, 7. Februar. Die 3. Straf: ne 8 136.000. Franks 377462000, Zu- Bremen, 6. Februar. (Börſen Schluß⸗ 


fan i i f 0 R 2 5 
heutigen Sisung den Aibeiter Sucuk W lk 7 Zins⸗ und Dietont-Geträgniffe Franks 2 538 000, Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


459 
und deſſen Ehefrau, Martha geb. Buſſe, von Zunahme a 
i i t Verhältniß des Baarvorraths zum Noten-|Loto 6,05 B. 
hier wegen Kuppelei zu 1 Men bezw. 3 Wochen Imlauf 87,25 Prozent, g Amſterdam, 6. Februar. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 50,50. 
London, 6. Februar. Bankausweis.]“ Amſterdam, 6. Februar. Banca⸗ 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 39 947 000, Zunahme[ zin n 37,25. 5 
119 000 g Amſterdam, 6. Februar, Nachmittags. 


abgegangen ſein ſoll, 5 fort. In einem 
ſehr heftigen Artikel und in ſehr gereiztem Tone 
beſpricht die „Capitale“ eine diesbezügliche Nach⸗ 
richt der „Riforma“ und jagt: Wenn wir heute 
Völkern in Afrika gegenüberſtehen, die ſtatt mit 
Lanzen und Schildern, mit Repetirgewehren und 
Schnellfeuer⸗Kanonen, ſowie mit Mitrailleuſen 
bewaffnet ſind, ſo iſt das die Schuld Frankreichs. 

Sofia, 7. Februar. Hier herrſcht in Folge 
der im Laufe des geſtrigen Tages aus Peters⸗ 


Gefängniß. Die Verhandlung wurde bei 
verſchloſſenen Thüren geführt. 


5 ein Ball, der ſich bis zur frühen Morgenſtund Landwirthſchaftliches. Notenumlau Sterl. 25 449 000 treidemarkt. eizen auf Termine burg eingetroffenen offiziellen Nachrichten großer 
binnzog. f An per Univerfität Halle ‚fubiren im lan- 163 000. f Set „Ainaßneſet der Märg , per Mai 10700 Dune In Degierungstzeifen b eur 
* In Stöwen brannte geſtern Abend ein 5 daß, falls wie beſtimmt vorauszuſehen, der Sul⸗ 


N fenden Winter⸗Semeſter 1895—96 mit Ei —, do. auf Termine behauptet, per 0 5 
F 2 gehörige, 10 el der nachträglich Immatrikulirten und 21 ns oe e n Se a i 10000 per Mai 10900, per Sul „ ten ee a rue 
erullte Scheune nieder. Ein zweijähriges Fohlen | tanten 280 Landwirthe von Beruf. Hiervon ge⸗ Portefeuill } 5 ktober 111,00. Rüböl Tofo —,—, perſmächten in Anregung bringen % an 
. 2 Mepieers a 8 Hiervon ge ee = Pfd. Sterl. 26 552 000, Zunahme nn O = 7 Serbft 2087, derſelben ſofort zuftimmen werde. 


7, 
x 1 — — — 
* —— 


